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Der Wat Pho in Bangkok ist einer der ältesten Tempel der Hauptstadt

Ein Bauerndorf im Nordosten Thailands. Ein Mönch läuft die staubige Stra-
ße entlang. Eine alte Frau kniet vor ihrem Pfahlhaus und bietet ihm ihre 
Gaben an. Ein wenig Reis, zwei hart gekochte Eier. Der Mönch hält ihr die 
Almosenschale hin, er verliert kein Wort des Dankes. Dank zu sagen ist 
Sache der Spenderin: Sie hat Gelegenheit bekommen, Gutes zu tun. 

URLAUBSLAND NUMMER EINS IN ASIEN
Thailand ist ein Land voller Geheimnisse. Und doch sind es vor allem seine Men-
schen, die Thailand zum Urlaubsland Nummer eins in Asien gemacht haben. 
Leicht zu verstehen ist dieses Volk aus unserer Sicht nicht. Das modernste Smart-
phone ist für die Thais unverzichtbares Statussymbol, aber die gleichen Leute 
fürchten sich vor Geistern und bauen ihnen zur Besänftigung ein Häuschen an 

ENTDECKE
THAILAND
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jeder Ecke. Nicht immer waren die 
Geister dem Land günstig gestimmt. 
Auch wenn die Thais stets auf Aus­
gleich bedacht sind, so machten sie 
doch mit ihrem Nachbarn im Nord­
westen schlechte Erfahrungen: 1767 
legten die Burmesen Ayutthaya, eine 
der glanzvollsten Metropolen der da­
maligen Zeit, in Schutt und Asche. 

PUTSCHE UND PROTESTE
Als sich die europäischen Mächte dar­
an machten, Fernost unter sich aufzu­
teilen, fiel Siam als einziges Land in 
Südostasien nicht unter koloniales 
Joch. Flexibel wie Bambus, der sich 
dem Wind beugt, um nicht zu zerbre­
chen, lavierte sich die Nation auch 
durch den Zweiten Weltkrieg und ver­
bündete sich mit den übermächtigen 

Japanern. Die Nachkriegsgeschicke Thailands beherrschten Generäle, die sich 
immer wieder an die Macht putschten und Studentenproteste 1973 und 1976 
blutig niederschlugen. Aber der Wirtschaftsboom der 1980er-Jahre veränderte 
nicht nur die Skyline von Bangkok, sondern auch die politische Landschaft. Es 
entstand eine breitere Mittelschicht mit politischem Bewusstsein, die mehr Mit­
spracherechte einforderte, teils mit drastischen Mitteln. 2008 besetzten Regie­
rungsgegner sogar den internationalen Flughafen von Bangkok. 2010 blockier­
ten Regierungsanhänger aus Protest das Hauptgeschäftsviertel der Hauptstadt. 
Nach Jahren der Unruhen zwischen beiden Seiten mit fast einhundert Toten kam 
es im Mai 2014 zu einem weiteren Militärputsch, dem zwölften erfolgreichen 
Staatsstreich seit dem Ende der absoluten Monarchie. Seitdem regiert der obers­
te General und Armeechef Prayut Chan-o-cha als Ministerpräsident das Land. 
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REISKAMMER UND PARADIESSTRÄNDE
Mit 513 115 km2 ist Thailand ungefähr so groß wie Spanien. Die Zentrale Ebene 
ist die Reiskammer und mit der Millionenstadt Bangkok zugleich das wirtschaft-
liche Herz des Landes. Ausläufer des Himalaja bilden die Berge des Nordens mit 
angenehmen Temperaturen. Dagegen ist die Hochebene des Nordostens dürre-
geplagt, aber fast ausschließlich Bauernland. Rund 20 Mio. der 69 Mio. Thais le-
ben hier im Isan, dem Armenhaus Thailands. Nur wenige der bis zur Coronakrise 
sagenhaften 40 Mio. Touristen reisen in den ursprünglichen Nordosten. Mit der 
Pandemie kam 2020 der Einbruch auf nicht einmal 7 Mio. Reisende, 2021 be-
suchten wieder 20 Mio. das Land. Die meisten zieht es in den Süden, wo das 
Meer türkis leuchtet und die feinen, sahneweißen Sandstrände Urlaubsträume 
wahr werden lassen. Auf den Feldern wächst Ananas, in Plantagen stehen Gum-
mibäume Spalier, Kokospalmen werfen ihre gefiederten Schatten, und die Fi-
scher binden bunte Tücher und Blütengirlanden an den Bug ihrer Boote. 

BANGKOK – EIN GIGANTISCHER MOLOCH
Auf den ersten Blick wirkt Thailands Hauptstadt mit ihren glänzenden Hochhäu-
sern, kolossalen Einkaufspalästen und notorisch verstopften Straßen wie viele 
andere Weltmetropolen, doch hinter der fortschrittlichen Fassade versteckt sich 
thaitypisches Leben. In Straßenschluchten, die von steil aufragenden Wohnsilos 
eingerahmt sind, werden an einfachen Garküchen die beliebtesten Gerichte feil-
geboten, Motorradtaxifahrer mit ihren grellbunten Westen sitzen flachsend zu-
sammen im Schatten eines alten Baums, und vor modernsten Einkaufszentren 
beten Menschen kniend zu Buddha und Hindu-Gottheiten – ein thailändisches 
Gemisch aus Tradition und Moderne. 

AUF ABENTEUERLICHEN PFADEN
Noch zur Zeit des Zweiten Weltkriegs überspannte ein grünes Dach fast das gan-
ze Königreich: 70 Prozent der Fläche waren bewaldet. Aber die wachsende Be-
völkerung brauchte immer mehr Agrarland. Heute sind die Waldgebiete auf 
etwa 20 Prozent geschrumpft. Nur noch 2000 bis 3000 wilde Elefanten sollen 
durch den Dschungel streifen, die Zahl der vom Aussterben bedrohten Großkat-
zen wird auf einige Hundert geschätzt. Ihre Rückzugsgebiete sind nur wenige 
der rund 150 Nationalparks, die immerhin über die Hälfte der Waldfläche aus-
machen und teils abenteuerliche Touren abseits der Trampelpfade verheißen. Im 
Golf von Thailand und in der Andaman-See warten Tauchspots, die zu den besten 
in Südostasien gehören, auf Erkundung. Mit etwas Glück begegnet man einem 
riesigen Walhai und schwebt ein Weilchen mit ihm durch sein Revier. Oder zwi-
schen den gefleckten und ebenfalls harmlosen Leopardenhaien. Die konfetti-
bunten Korallenfische lassen sich auch ohne einen Tauchguide als Lotsen über-
all im Meer blicken. Einfach mal abtauchen heißt die Devise in Thailand – ob im 
wohltemperierten Nass, im Meditationskloster oder bei der Strandlektüre! 
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AUF EINEN BLICK

69MIO.
Einwohner

Deutschland: 84 Mio.

3.219km
Küstenlänge

Deutschland: 2.389 km

LÄNGSTER HAUPTSTADTNAME DER WELT
Krung Thep Mahanakorn Amornrattanakosin Mahinthara 

Mahadhilokphob Nopparatjathani Burirom Udomratjanivet 
Mahasathan Amornpimarn Auwatharnsathit Sakaraya 

KITTI
Die Hummelfledermaus ist 
winzig und wiegt nur 2 g

19 FORMEN DER ANREDE
UND 17 MÖGLICHKEITEN, 
„ICH“ ZU SAGEN 

33.000

TEMPEL 
UND 
KLÖSTER

2563
Das Jahr 2020 nach 
buddhistischer Zeitrechnung

513.115km2
Fläche

Deutschland: 357.000 km2

LÄNGSTER FLUSS: 
CHAO PHRAYA

360KM
Rhein (nur in 
Deutschland): 865 km

HÖCHSTER BERG:
DOI INTHANON

2.565M

Zugspitze: 2.962 m 

BANGKOK
Größte Stadt mit ca. 11 Mio. Einwohnern 

(Berlin: 3,7 Mio.)


